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„Waldbesitzertag Nordschwaben in Donauwörth 2019 

 

Am Sonntag, den 22.09.2019 veranstalten die Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Nördlingen und Wertingen, gemeinsam mit der Stadt Donauwörth, den Bayerischen Staatsforsten AöR 

Forstbetrieb Kaisheim, der Sozialversicherung Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, der 

Waldbesitzervereinigung Nordschwaben sowie der Forstbetriebsgemeinschaften Dillingen den  

Waldbesitzertag Nordschwaben. 

An diesem Tag haben Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, sowie alle an Wald und Holz Interessierte die 

Möglichkeit, sich von 10 bis 17 Uhr auf dem Ausstellungsgelände im Heilig-Kreuz-Garten und im 

Stadtwald in Donauwörth über den Wald und seine optimale Bewirtschaftung zu informieren und neue 

Kontakte zu knüpfen. 

Im Donauwörther Stadtwald kann man die ganze Bandbreite moderner Forsttechnik in Aktion erleben. 

Es sind ganztägig Vorführungen rund um die Themen Wald- und Forstwirtschaft durch zahlreiche 

Aussteller zu sehen. Im Pfarrsaal der Liebfrauenkirche in Donauwörth werden Fachvorträge 

angeboten. Auf den Heilig-Kreuz-Wiesen in Donauwörth erwarten Sie eine Vielzahl informativer 

Aussteller-Stände, sowie ein buntes Kultur- und Kinderprogramm. 

Der Eintritt ist frei. Mit einem kostenlosen Shuttlebus kann man vom Ausstellungsgelände in den 

Waldparcours gelangen. Für das leibliche Wohl ist sowohl im Wald als auch auf dem 

Ausstellungsgelände gesorgt. 

 

Die Veranstaltung wird unterstützt von Heizomat, proHolz Bayern, Sparkasse Donauwörth, Firma 

Rettenmeier, Firma Ladenburger, Firma Leonhard Veh, Firma  Friedrich Schwarz, Firma Daniel 

Zellinger, Firma Grießer, Firma Gumpp & Maier, Firma Hieble, Firma CRS Grüntechnik, Firma Stingel, 

Firma Hans Grob, Firma Baars, Firma Grenzebach, Firma Eireiner, Biomasse Dillingen.  

 

Weitere Informationen auch unter: www.aelf-nd.bayern.de/forstwirtschaft/waldbesitzer“ 

- Newsletter - 
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Schöner sonniger Sägen-Samstag 

 

Sonnige Samstage sind oft Sägen-Samstage. Bei sonnigem Wetter wird Brennholz 

geschnitten. Immer mit hohem Risiko Finger oder Teile der Hand zu verlieren. 

 
Das Risiko ist deshalb so hoch, weil die meisten Sägen sicherheitstechnisch nicht in 

Ordnung sind oder nur alten Standards genügen. Oder weil sie zum Brennholz 

sägen gar nicht zugelassen, weil ungeeignet sind. Dazu gehören alle 

Baustellenkreissägen, alle Tischkreissägen ohne Zuführeinrichtung, alle (erstmal) 

billigen Baumarktsägen. Merke: Brennholzschneiden auf diesen Sägen ist verboten. 

Häufige Verletzungsarten sind Fingerkuppen- und Fingerendgliedamputationen. 

 
Rolltisch- und Wippenkreissägen sind zum Brennholzsägen zulässig, aber nicht 

minder gefährlich.Bei Rolltisch-Kreissägen verlieren die Säger den Daumen (meist 

links), weil die Zuführeinrichtung/der Niederhalter so gut wie nie benutzt wird. 

 
Wippkreissägennutzer verletzen sich oft schwer quer durch die linke Hand (bei 

Rechtshändern). Oft geschieht der Unfall beim letzten Holzscheit, das aus der 

Wippe geworfen wird. Dies passiert dann, wenn die Wippe nicht ganz ausgerückt 

ist und das Sägeblatt noch in den Greifraum greift. 

 
Ausblick – neue Sägetechnik 

Mittlerweile gibt es moderne Sägetechnik. Hier sind Arme, Hände und Finger vom 

Sägeblatt technisch getrennt. Mit diesen Automaten und Halbautomaten sägen 

Brennholzbereiter bequem, schnell und sicher auch größere Mengen Holz. 

 

Aufgrund des höheren Anschaffungspreises eignen sich diese Sägen für 

Gemeinschaften (Dorfgemeinschaft, Jagdgenossenschaft, Waldbauernvereinigung, 

Rechtlergemeinschaft). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Was beim Brennholzschneiden tabu ist: 
 
• Mehrere Personen an einer (herkömmlichen) Säge 

• Kinder im Umfeld laufender Kreissägen wegen Gehörschäden 

und Verletzungsrisiko 

• Schneiden ohne Gehörschutz und Schutzbrille/Visier 

• Derblederhandschuhe 

• Unaufgeräumter Arbeitsplatz mit Stolperstellen (z. B. 

Holzscheite am Boden, Kabel im Weg, Späne, Rinden, Steine im 

Umfeld der Säge) 
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Übrigens: Bohrer- oder Drallkeilspalter an Kreissägen oder als eigene 

Brennholzmaschinen sind seit 1997! verboten. Halter oder Betreiber haften für 

Schäden wegen grober Fahrlässigkeit oder bedingtem Vorsatz. Solche Maschinen 

unverzüglich verschrotten (lassen). 

 

 

 

Mit diesen Sägeautomaten ist die Brennholzbereitung bequem, schnell und sicher – 

auch für große Holzmengen. 

 
WBV Nordschwaben e.V. 

     Hauptstr. 37, 86687 Kaisheim 
     Tel: 09099 / 92 15 92 
     Fax: 09099 / 92 15 94 
     E-Mail: info@wbv-nordschwaben.de 
     Internet: www.wbv-nordschwaben.de 
     Geschäftszeiten: Mo – Fr.: 8.00 bis 12.00 Uhr 


